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Lagomarsino S.p.A., Mziland (Ivalien)

Vorrichtung fiir iie automatiscne Multiplikation.

Die vofliegende Erfindung bezieht sich auf eine Vor-
richtung fiir die automatiscae Multiglikﬁtion, die an
Aidier— und ReGQénmascninen allgemein und an scarer

benden Addi:r- #nd Recueamaschinen mit verﬂlelﬁerter

Tastatur im bes#nderen anwendbar ist.

Die erfind4ngséemé3e Vorricatung fiir die automatiscae
Multiplikation;ist im wesentlicaea dadurch gzkean-
zeichnat, daﬁjéie eine Multiplikatorgruupe anit sich
vonidelbst in 'die Ngll—Stellang ibersvellenden Eiemenfen
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-oder ¢ektoréﬁ,eina ZanlwerkssrAHBQ, ictal zur Vor-
i bindung der Zihlwerksgru,.s mit a2z .dnlsculitten

E?: der laschins mif natirlicher Kolonnenversteilang A %
dieses rdnlscalitteans in Abaingigkesit von und zleicn- 1

zeitig mit der iinsteliung der Zianl.erxsgru.pe und

Mittel zum Blocxieren der oerz2its osrscanetea Zinl- T
werkskolonnen cowie Mittel entailt, die zeeignat siad,
automatisca den aumeriscaen .ert des galdosﬂin die
Mulfiplixatorgragye wiszder =iazuzeoan.
In der Zeicunung ist ein aAusfl’hrun:speispiel des
- Gegenstandes dzr Lrfindung dar;sscefit. 45 zelgen:s
Fig. 1  die .ultiplikatorgruype dsr zrfiniun:sze-
m=8en Vorricatuag in inrer G:osumtazit in
perspektivizcner Darstelluns, 7 .
5
. 5
Fig. 2 die Orgzage zum Uberfinrea der multipli- wé
katorsektoren in dis Nullsteilung und f
A 4
zur Steusrang der Schwenkpewsgunz des ¥
. diese Sextoren trazeniea raamens in '
perspektivischer Durstellung,
Fig. 3 die Organe semzB Fiz. 2 ia der Stellung

nacn Betdtigung der Taste "total" eben-

falls in perspektivischer Darste.lung,
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die Zshlwerkgruupe und die &gane zur
Verbindung derselben mit dem ¥Wiuhl-

schlitten in perspektivischer Darstellunsg,

die Organe zur Steueruné der béhwenkbe—
wegung der Zatherkgrugpe und zur Verbin-
dung der Blockierbriicke fiir die Null-
Stellung mit dem Wihlschlitten in perspek-

tivischer Darstellung,
andere Organe fir die Steuerung der BSchwenk-
be.egung der Zahlwerkgruppe in perspekti-

vischer Darstellung,

die Organe fiir die Beendigung der Multipli-

kation in perspektivischer Darstellung und

die Organe zum Unterbfecnen des Schreibvor-
gangs und der Abstandbéstimmung ("spaziatura')
wéhrend der Ausfiihrung der Multiplikation

und die Organe zur Verhinderung der‘Schwenk-
bwegung des die‘Mﬁltiplikatorsektofen tra- |
genden Rahmens, wenn der numerische VWert
eines Saldoe grofer als die Aufnahmefshig-
keit oder Fassungskraft der liaschine ist,

ebenfalls in pgfspcktiﬁischer Darstellung.

809836/0415
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Mit Bezug auf die oben angefihrten Figuren der

~Zeichnung enthilt die Multiplikatorgruppe (Fig. 1)

einen sbhwenkbaren Rahmen 1, der suf Bereiche kreis-
formigen quersconitts einer ielle 2 mit réchteckigam

Querschnitt schwenkbar aufgesetzt ist und eine Hle

welle 4 tragt, auf der frei drehbar die Sektoren 5

angeordnefrsind, deren Anzahl der Fassungskraft

oder Aﬁfnanmef;higkeit der Mascnine entsp?icht.
Jeder Sektor 5 ist mit einer zur Uberfilhrung in die
Null-Stellung dienenden Feder 8 versenen undAbesitzt
am unteren Rand und im Abscalul daran eine erste
Reihe von Zahneﬁ 14, die geeighet sind, in die Zihne

der entsprecnenden daruntsriiegenden Zannstange 50

einzugreifen, eine zweite Reihe von Ratschenzihnen

15 ("denti a cricchetto"), die geeignet sind, mit.

- einem Ansatz 68" eincr Zihlwerkgru,pe 18 zusammenzu-~

wirken, eine Ausneamung 16, die ausreichend groB ist,
um bei der Uberfilihrung des Sektors 5 in die Null-
Stellung den Vorbeigang einer Nase 68' der Zihlwerk—
gruppe zu gestattea, einen Vorspruﬁg 17, der‘geeig—
net ist, zusammen‘mit den Kammen der zweiten Reihe
von Ratscnenzshnen 15 mit einem Tastorgaﬁ 38 zusam-
ﬁenzuwirken, und eine dritte und letzte Reihe von
Zgéhnen 9, die geeignet sind, mit dea Vorspriingen ﬁﬂ

einer mit Lame .len versehenen Einstellfeder “o ZU-
809836/0415 -5 -
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sammenzuwirken, Diese Eihsfellfeder 1o isf an einer
Welle 12 angeordnet; die an Endvorsprﬁngenr12' des
Gestells 1 verdgchwenkbar gelagert ist, und wird
ohne Unterbr?chung'von'zwei seitlichen Federan 13 .
in der wirkSamen;Stellungvgehalten. AuBen und links
(genn man #ig. 1 betrachtet) besitzt die Welle.12
ein mit einer'Gabelﬁendendes Element 12" und einen.
gebogenen Ansatz 19, die géeignet sind, mit den
Organen zum Uberfithren der Sekboren 5 in die Null-
Stellung - bei‘Beginn jedes ersten Zyklus - zu-

sammenzuwirken uni diese zu fiihren.

Mit dem Rahmén 1 fést verbunden und oberhalb des-
gselben ist ein Ilement mit Kamm angeordnet, dessen
Laﬁellen 6 dazu bdstimmt sind,.die Sektoren 5 in
Abhéngigkeit vom Schritt der Kolonne der Maschine
in Abstand voneinander zu halten‘und von denen- Jedé
dariiberhinaus bestimmt ist mit einem nicht gezeig—
ten Vorsprung des unmittelbar rechts (oder 1inks)
folgenden Sektors 5 zusagmenzuwirken,,um die Null-~-
. Stellung dieses Sektors als Polge der Rilckholwir-
kung der Feder 8 zu bestimmen.

Die Schwenklmegung des Rahmens 1 in dem Sinne, in

dem- die Zdhne 14 der Sektoren S mit den Zihnen der

Zahnstangen 5o in Bingriff gebracht'werd;h, wird
80983670415
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durch die welle 3% bestimmt, die mit der ianeren
Ausnehﬁung oder-mit dsr Aushchlung der Welle 4 zu-
sammenﬁirkt, @welcne die Sektoren selbst tragt.
Jeder vom Rahmen GQerrGestell 1 vorspringender
Teil der .elle 3 ist mit einer Facettierung 20 ver-
sehen, die geeignet ist, inf>lze ein=r Verdrehung
un 90° der Welle mit den Binstellarmen 21 zusammen-
zuwirken, die elastisch iloer die Fadarn 23 mit ge-

eigneten HBinstellorganen 22 varbunden sind.

Wie in Fig. 8 gezeizt ist, sind die Alemente 142"
é‘ des scnwenkbaren’Ranmens 1 jeseils mit'einem Zaan
91 versehen, der geeignet isf, unter dem Einflu3
der Zahnstanze 50" fiir das Ubsrschreiten der Fags—
sungskraft mit dea Fliigela 24' einer Briicke 24 zu-

sammenzuwirken.

Die Uverfiinrung der Sektorean 5 in die Null-Stellung
rbai Beginn des ersten.!asqh;nenzyklus wird durch
die Wirkung der Tagte -"Xn" 25 bestimmt. Das-Senken
der Taste 25 bestimmt iiber ihren Tdstentrager 25’
die Verstellbewegung des Scniebers 26, der die V°r~:
- achwenkbewegung entgegen dem Uhrzeigerslan.(gig. 2)
les Voreinstellers 27 verursacht. Eine solche
S@hﬁénkbewegung befreit den Haken 28, der unte?'
der Wirkung der Feder 29° lossqnneilt un&taushiﬁia

, 908836/0415 '
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Sch.enkbewegung entiezen dem Uarzeigersian der

Briicke 29 vesti.mt. Diese Briicke 23 varursacat iber
“ie Staﬁge 23 die Varschweakbevegang ies Armesg 3o,
mit dem dies2 Sivanze 23'' seleankig verbunden ist, so
ia? auf diese J2is2 2ar Arm %0, dar vun der Gubel 12'!
zef art wird, seine slicae 30' unterhalb des gebo;._
genen Ansatzes 1) der Jelle 12 und discem zezeaibar-
liegend einstellen wird. Die Wirkung des Hockens 32 ”;?
am Begién des arstea Mzschinenzyklus bestimmt dile
schwenkbevweguns entzagen dem Uhrzeigersinn der Brﬁéke
33 und dés anhebea ies Armes 3o, der bei 33' an die-
ser Briicke 3% anselenkt ist. Zin solchas Aaheben bé—
stimmt die %Wirkans dar flaene 30' auf 1en gebogzenen
Ansatz 19 und demzufulze die Drehbewecung entgegen i
dem Unrgeigarsinn jer #elle 12, das Ausrcken der Vor-
spriinze 11 der sinstellfeder 1o voan den Zdhnen 3 der
Sektoren 5 und die nacnfolgende Uberfiinrung in iie}
Nuil~Stellung unter der Wirkung djer Federn & der- '
Jjenigen Sektoren 5, die vorhergehend verdreht oder

in beliebiger anderer Weise aus ihr>r Hull-Stellung

verstellt worden éind.

Die Schwenkbewegung entgegen dem Unhrzeigersinn der
Briicke 29 bestimmt glaichzeitig mit dem Voreingtellen
des Armes 3¢ zuch die Yérstellung der Bricke 31 in

Richtung des Pfeiles (®Fig. 2). Die Verstellung dieser

80083670418
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Briicke bestimmt dié Schwenkbewegung im Uhrzeiger—
sinn des Hakens 34, der pel 34' an die Stansze 34!
angelenkt'ist, entgegen der entgegenétenendgn Wir-
_.kung der Feder 28','um éuf'diese Weise das Lnde ‘
des Hakens selbst in Iinie mit dem-Zapfen 36' des
Hebels mit Reckteckquerscnnitt'56 einzustellen. Vor .

Beginn dér Rﬁckﬁbertragungsphase der Zahnstangen
50 bestimmt der Nocken 35 die Schwehkbewcgung ent-
gegen dem Unrzeigersinn déé Hebels 36, das Ein-
greifen des Zupfens 36' mit dem Haken 34, die Ver-
stellung der Sténge 34'!' in Richtung des Pfeiles
(Fig. 2) und Jdemzufolge die Vzrdrehung im Uhrzeiger-
" ginn um 90° der Scaubstange 19', die auf die Welle |
| 3 aufgekeilf ist. Die Verdrehung der Welle % dank
der Facettierungen 20, die auf ihr vorgésehen sind,
und durch die Wirkung der elastischen Druckorgane
21 bestimmt die Schwenkbewegung nacin unten des Rah—
mens 1 und das Eingreifen der Zdhne 5 mit den Zdhnen

der darunterliégenden Zahngtangen 5o.

Die Schwenkbewegung der Brﬁcke 29 kann auRer durch
. die Wirkung der Taste "Xn" 25 auch durch die Wir-
kung der Totaltaste 25'' gesteuert werden, um auf
diese Weise direkt in die Multiplikatorgruppe einen
Totalsaldo oder das Produkt einer vorher ;ehenden

‘Operation wieder einzugeben. Das Senken der Total-
809836/0415 _—
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taste 25'' bestimmt iiber ihren'Tastentréger 25111
die Verstellung in Richtung des Pfeiles (Fig. 3)
des Schiebers 26' und demzﬁfolge die Verschwenkung
entgegen dem Uhrzeigersinn des Voreinstellers 27°'.
Bine solche Verschwenkung bestimmt eine Schwenk—
bewegung in enfgegquesetzter Richtung der Briicke
37 und demzufolge eine énschliéﬂende Schyenkbe-
wegung entgegen dem Uhrzeigersiaon der Briicke 29,'
die auf diese Weise die oben mit Bezug auf die
Jirkung der Taste "Xn" 25 beschriebenen Funk-
tionen wiederholt. |

Auf der Vorderseite der Multipiikatorgrupge ist die
Zéhlwerkzruppe 18 angeordnet. Diese Zéhlﬁerkgruppe
ist aus einer Brﬁéﬁe 68 zusammengasetzt, die mit'
einer Nase 68' versehen ist, die‘geeignet ist, mit
den Fenken der einzelnen Sektoren 5 zusaumenzu- .
wirken, und die solche Abmessungen hat, daB sie
‘frei durch die Ausnehmung 16 dleser sektoren hin-
durchgehen kann, wena diese. sich in der Null-Stel-’
. lung befinden~und‘die im iibrigen mit einem geébogenen
Ansatz €8'' versehen ist;fder gee1gnet.ist, aufein-
anderfolgend mit den Ratschenzihnen 15 der Sektoren
5 zusammenzuwirken. Diése Brﬁcke 68 ist so ange-
ordnet, daB sie entlang den parallelen Filhrungs-
wellen 95 oder 95' (Fig. 4, 5 und 6) Irei beweglich
ist, und wirkt mit einem Arm 4o einer Mitnehmerbriicke
809836/0415 - 10 -
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39 zusammen; Dieser Arm 40 hat einen gebozenen
Ansatz 40', der geeignet ist, mit einem Haken-
element 41 zusauhenzuwirken und in diesen zinzu-~
greifen, das mit Jlem Gestell der Mascaiine varbundien
ist, wenn die Bricke 68 und 1ie Briicke 39 sich in
der Null-Stellunz befinden. Diese Mitnehmerbriicke
39 kaan entlang der rechteckigen ijelle 2 verstell-
bar sein, die zur Unterstiitzung des scn.eankbarea
Rahmens 1 dient, und kann wvon dieser tielle in der
wirksamen Schrenkbewegung gesteuert werde:, die
diejenige ist, in der der Hakan 41 des Armes 40
ausgelast und mit ilem Yahlschlitten d=r Mascnine 43
direkt verbunden wird. Sine solche direkte Verbin-

dung findet dadurcn statt, daild ein Aasatz 44 in

- den einen d=r Raume 65 des Kammes eingefiibrt wird,

der auf der oberen Platte des Schlittens 435 vorge-

sehen 1st{

Das Auseinanderriicken des Armes 40 vom Hak:n 41 und
das Eingreifen'des Ansat;as 44 in einen der R%ume
65 dod Wihlschlittens 43 werden durcn die Betiiti-
gung der positiven Bdtﬁtigungstaate 45 oder der

~negativen Betitigungstaste 45' erzielt. Das Ab-

senken der positiven Betatigunzstaste 45 bestimmt

iiber den Tastentriger 45'' die Ve:stellung in Rich-

tung des Pfeils (Fig. 4) des Scaiebers 46, der am
809836/0415 1
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Voreinsteller 47 angreift und diesen entgegen dem
Uhrzeigersinn verschwenkt. Die Sch..enkbewegung

des Voreinstellers 47 befreit den Haken 48, der
unter dér ‘irkunz seinsr Fed:er 49 losschnellt und
die Drehbewegung im Uhrzeigersinh der rechteckigen
Welle 2, auf der der Héken 45 aufgekeilt ist, und
das anschlieBende Ausriicken des Ansatzes 40' des
Armes 40 vom festen daken 41 und das Eingreifen
des Ansatzes 44 in einen der Rdaume €5 des Wanl-
scnlittens 43 oestiumt.

Das ILosschnellen des Hakens 48 befreit noch die
Briicke 51 (Fig. 5); die wahrend des zweiten
Maschinenzyklus durch dea Scaub der.Brﬁcke 52 aus-
geklinkt wird, die den Haken 53 anhebt und ausrickt.
Das Ausricken des Hakens 53 gestattet es der Briicke
51, durch die Riickholfeder 58 im Uhrzeigersian
verschwenkt zu werden und iiber die Schubstange 55'
die Briicke 54 in die die Schwenkbewegung der 2z3hl-
werkgruppe 18 steuernden Gruppe einzuriicken. Die
Verschwenkung der Briicke 51 bestimmt dariiberhinaus
iiber die Briicke 56 eine Schwenkbewegung entgegen :
dem Uhrzeigersiin der Briicke 57, die auf die recht-
eckige Welle 59 aufgekeilt ist. Diese welle 59 ist
vor dem Wdhlschlitten 48 angeordnet und liegt

quer ' zu der Maschine.

909836/0415
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Auf der linken Seite (Pig. 5) der rechteckigen
Welle ist ein Arm 61 aufgekeilt, der infolge der
wirkung aﬁf eine schrége Fléche eines Armes 60! ge-
éignet ist, die Stange 60 des Hemmgestinzes freizu-
geben, mit dem der Wahlschlitten 4% gehalten wird.
Auf der rechten Seite der ‘Welle 59 ist eine Briicke
62 zum-Biockieren der Null-Stellungen gefiihrt und
verstellbar anzeordnet, die in ihrer in Fig. 4 dar-
gestellten Ruhestellung eich ganz rechts angeordnet
und mit einem Haken oder Klinkorgan 41 im Eingriff
stehend befindet, der am Rahmen dér Maschine be-
festigt ist. Vorne hat die Briicke 62 einen Blockie-~
rungsansatz 66, Jer geeignet ist, mit den Zihnen 67!
der Zahnstangea 50 zusammenzuwirken, wihrend sie
auf der duBersten‘Linken einen Ansatz 63 aufweist,
der geeigpet ist, in einen der Riume 64 des Kammes
einzugreifen, der auf der unteren Platte des Wihl-

schlittens 43 vorgesenen ist. In der Ruhestellung

befindet sich diese Briicke 62 nach rechts und um
einen Schritt gegeniiver der ersten Zahnstange 50

verscaoben.

In der ausgehukten Stellung hingegen (Fig. 5) hat
die Schwenkbewegung dzr Welle 59 auah die Ver-
schwenkung. der Briicke 62 véruraapht, die seich vom
Haken 41 befreit und den Angats 63 in einen der

909836/0416
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verschiedenen R:ume ©4 des Wihlschlittens 43 ein-

gefihrt hat.

Der Blockierungsansatz 66 hat sich auf die Bahn der
Zihne 67' der Zahnstangen 50 herabgesenkt.

Die Steuerung der Schaenkbewegung der Briicke 68 def
Zahlwerksgruppe 18 ("gruppo coatatore") wird durch
die Wwirkung der Briicke 54 bestlmmt, di: vom Nocken
92 beil jedem Zyklus der Maschine iiber den Arm mit
Briicke 93 (Fig. 6) betutigt wird. Die Wiriung die-
ser Bricke 5{ besti,mt die Verzcn.eankung entgegen
Jdem Uhrzeigersinn Jdes .iinkelhsbels 4, an dem die
beiden Jellen 95 und 95' zur Fiihrunz und Unterstiit-
zung dar Briicke 68;éngalenkt sind, und demzufolée'
die Verschwenkung sentgegen dem Uhrzeizecrsiua der

latzteren bei jedem Maschinensyxlus.

Die .iuslésung des Hakens 43 unter der Wifkuné der
Tasten 45 ode; 45' hat aufer da3 hierdurch die obenk
baschriebenen Funktionen bastimmt werdan,,ﬁQch die
Wirkung, daB die Tasterbriicke 38 (Fig. 7) freige-
geben wird, die ihren vorderea Ans:tz 69 fiir die
gosamte Seite der Kaparitdt auf das mit Vors%rﬁngen
versehene Profil 15 und 17 der mit einer bezeichnen-
den (von Null verschiedenen) Ziffer (“cifra

809836/0415
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significativa") belasteten Sektoren 5 auflegt.

Die Riickfiihrung in die Null-Stellun; allzr Sskitoren
5 gestattet es.de: T.sterbricke 38, sich . it ihrem
insatz 69 auf len Kaum ier Zdihne 9 der »ektoren
Selbst aufzulegen und das Uncerbrechea ier iulti-
plikétion oder die Riickfiilhrung in jie auszangsstel-

lung der verscniedenen Mecnanismen zu bestiimen.

Auf der Tusterbriicke 35 sind seitlica die Gabel 70
und die Briicke 71 angeordnet (fiz. 7). Die sch.eak-
bewszung entgegen dem Uhrzeizarsiin ssr Bricke 37
als Folze der Uberfiarung .n lie juli—Stellang

der Sektoren 5 besfi;mt das ceaken der Gabel 7o,
die den Ri‘ckilbartr.gunsshebel 72 in die Banﬁ des
armes /3 bringt. Die Steusranzg und Betatigunz des

letztaren unter dor Wirkung aes iJdockens 73' varur-

sacht die Vrehbewegung im Rilickkeshrsinne des Hakens

48, der in die Normalstellunsg uber ;ant, um auf
diese Weise sich mit dem Voreinsteller 47 wieder zu
vzrhaken und in dieser Noimalstellung gehalten zu
werden. Gleichzeitig erhilt man auch nocn die ﬁﬁck;
Ubertragung der Briicke 57 und der varscaiedenen

Steuer- bzw. Betdtigunzsorgane dies Me:hanismus.

Die Schwehkbewegung entgegen dem Unhrzeigersinn der
Bricke 38 bestimmt {iber die Briicxe 71 das Senken der

909836/0415
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Lasche 75. ‘‘enn der Hebel 74 mit einem snde in Ge-
stalt eines Formstiicks sich in der mit "T" bezeich-
neten und in Fig. 7 gezeigten Stellung befindet,
gibt er den Anschlag 76 frei, der iiber die Feder

76' sich unter die Bahn der Lascﬁe 75 legt, weswegen
diese letztere, da sie‘durch die Schwenkbewegung

der Tasterbriicke 38 und durch die Bricke 71 geseqkt

wird, sich mit dem Anscnlag 76 verhakt.

Am Ende des Maschinenzyklus stdBt der Nocken 78 iiber
den Zapfen 78' den Arm 79 zuriick, der sich'in Rich-
tung des Pfeilcs (Fig. 7) verstellt. Auf dem Arm 79
ist die Lasche 75 séhwenkbgr'angebracnt, die von |
der Briicke 71 gesenkt wird, die auf ihrem Vweg den
Voreinsteller 27' in einer ehtgeden dem Uhrzeiger-
sim verléufenden Drehbewegung mitnimmt, wobei sie
am Zahn 2'M angreift. Man hat auf diese ieise an-
,schlieBend\die automatische Abgabe oder Entnahme

des Brgebnisses.

Die Schwenkbewegung der Briicke 51 hat auBer den oben .
beschriebenen Funktionen auch noch die Funktion, das
Bchreiben und Auftcilen des Papiers ("la serittura e
la spaziatura della carta) nach dem ersten Mascninen—
zyklus des Nlcht-Additlons—Vorgangq indem die Be-~
zeichnung und Stempelung des Multiplikators mit dem

908836/0415
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Symbol "=" stattgefunden hat.

Wie in Fig. 8 bescurieben ist, ict auf der Bricke

Sﬁ die Lasche 80 angelenkt, weswegen dizse Lasche

[
i
(: X

sich als Folge der ochuehkbeaegung im Uhraeiger-
sinn der Briicke 51 in Ricntung des Pfeiles ver-
stellt. Wiahrend. dieser Verttellbew:ging wirkt der

Angatz 8o' der Lasche 8o auf den Ansatz 81" der

e

Bricke 81 ein, um auf diece .eise die lstztere ent-

zegen dem Uhrzeigersinn zu verdrehen und den Ansatz

ST R T

81'' zum Eingriff mit der wnchreib-Schubstange 82
zu brinzen, die zul iiése Weise doran -renindert

wird, die izchieiborgune zu steusrn. Die am Laschen-

R RRARETS Alad
TIET £

ende vorgesehene Gubel 8o'' der Lazsche 80 nimmt
ctattdessen die Brﬁcke 83 mif,idie den Ans¢alug 84
verstellt und ihn so einsteilt, dal sein Vorsprang
vor den Ansatz der zur B:stiimung des Zeilenabstan-
~des dienenden Bricxke 85 gelezt wird, um auf 1ie$e
Weise die EinWirKung auf die Hbehreibwalze Je ru ver-
hindern. ‘

!

Eine andere, sicn aus dei Ausldsen dzr Briicks 51 er-

S

R

gebende Funktion besteat in der Vsrstellbew:gqng,
die der Anker 86 auf die Umkehrlgsche 87 zuslbt.

b
P
3
u“J

i

Wie man in Fig. 8 sieht, ibt der Anker 86, deqn die

positive Multiplikation durch dip Taste -5 eingeleitet

kY
. H . Fi

+("puntone commando interfima%) R [ B
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wird, seine Steuerbew:gung oder Betatizung aus,
vaneg sich aus der Ursprungsste llunz zu versteilen,
und die Voreinstellung der Operation Findst im
positiven Bereich statt, Jenn man ningzszzn die
negative Taste +5' betitist, verstellt ior Tasten-
trdger 88 den .caisver 88' -im Sinne Jes Preiles,
und der Voreinsteller 89 senkt Jdea Aaker 86 der-
art, dad dessen unterer Zahn die Drehbewvegung

ier Luasche 87 umkehrt und die Mascnine in den
negativen Bereich einstel!lt. Der Varsinstellar 99
verstellt auBer'der oben beschri:benen Funktion noch
die Briicke 92, die, indem sie vorlduft, auf der ge-
neigten Ebene 92' gleitet, sich anhabt und nit

dem Ansatz 92'' den Spulentr_ga:r 3% dazu bringt,

die Schrift in roéer Tinte oder Farbe auf den
Streifen 24 des Bandes aufzubrinsen. Der numerische
Vlert deé negativen Multiplik=tors und derjenige

des Saldos werden Jemzufolge rot s2gcurieben.

Wirkungsweise

Man neime als Beispiel an, da3 man folgends Multi-

plikation im positiven Bereich durchfiihren mufB:

1 018 x 12 = 12 216.

809836/0415
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- Bingeben des zsrstea Kaktors: L

Der erste Fakvor "1 o18" .ird durc . B2t-tizung

Jder normalea, nicnt .eiter 4 .rz:-tellfen Ziffera-

W

t.sten in uewn .dhlscalitciea 43 eingz 202, wooel

auf Jdiese . eice die SHtanmen Jiesse Lealivesas zur

~teuerung oder Betutijunz Jdor m.c.en-Zz.nstan;sa '
50 der Muacciine voreing.ste_lv zerden. -e sird
sodain die g;;tigiik*ta:taste "Xn" £5 opetitizt, die
einen Mascninenzy.lus iu dicac-additions-Vo.osang
hervorruft.

Die Betitisang .o dultipligatorb.osts "Xa%" 25 o2:time

(¥

im Ubrigen 1iz2 Drauo:reg:insg enl 2520 .2n Uarzeissr-
sian der Bricke <), die 1iex aprzn 30 s0 einate;lt, da.
die Jibene Bof dié;as latzteren unt .rhxlb 125 ansatzes
13 der .elle 12 sing.stellt und uis Sricks 51 in .

Richtung Jes pPfeiles (Ffiz. 2) versc..oben wird, iie

im Uhrzeigersinn di2 slinke oder cen daxken 34 ver-
dreht, wovei die aAdsneamung d:rselozn so voreingestellt

wird, dafBl sie dem'Zapfen oder iem Stift %6' des

Hebels %36 gegeniberlieszt.

Bei Bsgion des ersten iasc:inenzyklus bestimmt der
Nocken %2 iiber die Briicse 3% das inheben des Armes

30, das Bingreifen dar doene 30' mit iem gebogenen

909836/0415 - -
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Ansatz 19 und die =znschlieBenie Verdreh.n3z ent-
gezen dem Uhrzaijersi a der .elle 12, welcne die
Lamellenfeder 1o trdgt} Die Drehbewegun: dz=r Welle
12 bestiamt das Au. riicken der Voreprings 11 der
Feder 10 von dea ziinen 9 der Séktoren 5 und unter
der Vilrkung Jer Eadsrn‘S die -anschlieBende Rﬁck--
‘kehr in die Jull-Stellung derjeni ;en Sextorea,

die in diesem Augenblick mit elnsar bezeichnenden

Ziffer (“ecifra significativa"“) belastet sind.

éi‘ﬂnde der Vorlaufphase des 3arsten Mdschinenzy;lus
oder vor der ersten Riickksehrpnase bestimt Jer
Jocken %5 die Bchhénkbewegung entyezen deﬁ Uhr-
zeiéersinn des Hebels %3¢, das Eingréifen des Htif-
tes‘56' des letzteren in die Ausnehmung iler nliake
34, die Verctellung im Sinne des Pfeiles (Fig. 2)
der Stange 34'' und die Drehbewegung um 90° im Uhr-
zeigersinn der velle 5. Am £nde dieser Drehbaweguﬁg
der VWelle 3 komman die Facettiarungen 20 dieser
Welle zum Zusammenwirken mlt den Einstelluormen 21
und’ unter der elastiscien Wirkung der Driickorgane
22 gestatten sie die Schwenkbewegung nach unten’
des;Ranmens 1 um so viel, daf die Zihne 14 der Sek-
toren 5 mit Jer Verzannung der betitigten Zanﬁstangen
(in dem hier vorlisegenlen Fall: die erste, zweite
und die vierte) eingreifen. Wahrend der Riickkehr-

phase der Zahnstangen 50 ﬁbertragén diese an die | !

909836/0415 P o
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Sektoren 5 den ersten in die Tastatur eingegebenen

3 Faktor "1018", oine daB dieser Faktor in den

ﬁ Totalisator ins Resultatwerk eilngefiihrt wird.

:T Man hat demzufolgze die in iliblichsr eise stattfin-

- dende Uberfiihrung in die Null-Stellung des Wahl-

B . ,

¢ sc1littens 43 und die Voreinstellung .er Maschine

in die. Additionsstellung.

? An Ende des ersten ltaschinenzyklus ergibt sich, 4aR

g? der erste Faktor, J2r funktionell den Multiplika-

?: tor darstellt, 1n iie Multiplikatorgruppe einge-

= zeben ist, wdhrend Jxs hormale Res.ilt: twérk der
Maschine in Jder Null-Stellung verbl:ibt; dieser
erste Paktor ist uen in der normalzn Multiplikand—
stellung Jder normalen Schyift geschrieben.’
Eingeben des zweiten Faktors:

? Man gibt den zveiiven Fgktor ™2" in die Tastuturﬁéin

. ~und der wahlschlitten der Maschine vercbellt sich

; anter der “irkun: einzr normalen Auslééeainriéh—

; tung um zwei Koloinen nach links.

Eultiplikition:

i

Q Lan driickt noanmeshr die positive £ § Li:unzstaste

L 909836/0415
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45 nieder, welche die Maschine fiir lie Multipli-
kation einstellt, und leitet die Zyulen fir die

f

ausfliihrung der Multiplikation ein.

Die | Betdtlgung der Taste 45 bestirmt (#ig. 4) das
ﬁreloeben des Hakens 48, der im Jnrzeigersinn rotiert
und}ln seiner Drehbewsgung auch die =2lle 2 mit
rechtecxigem Querschnitt mitnimmt. Ji: drenbewzzunyg
im Qhrzeigersinn dieser wWelle 2 bestiammt eine Dreh-
bewégung im gleichén Sinn der Briicke 39, welche den
Ansa%z 40' ihres Armes 4o vom feststehenden Haken

41 befrelt upd ihren Ansatz 44 in Jden zwelten Raum
65 des Wahlscnlittens 43 eingreifen 1a8t. Man hat

auf diese Weise iliber die Briicke 39 die Verbindung

i .
jes Wihlschlittens 43 mit der Zidhlwarksgrupps 18.

Die En%riegelung des Hakens 48 bewirkt im ﬁbriéen
eine Freigabe der Briicke 571 und der T:sterbrucke
38. Die Briicke 51 wird unwirksam bleiben, bis die
Klinke 53 von der Briicke 52 betitigt wird, wihrend
die Tasterbriicke 38 unter Wirkpng ihrer Feder 38'
sicnrmit ihrem Aﬁsatz 69 auf das mit Stufen bzw.
Vorspriingen versehene Profil 15 und 17 der betatig-
ten Sektoren 5 auflegen wird.

In diesem Augenbllck wird sich die Nase 68' der Zahl-

909836/0415
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werksgrugpe 18 auf ler rachtea Flanke des erstea

betatizten Sektors 5 abstiitzen und lJsr ~xzhlscalit-

ten 43 wmird sich um zsei Scnritte naca links var-

stellt befinien.

Bei Beginn des zweitea Zyxzlus (lar 2rste Z -lus
ist fiir das Zinseben d2s srsteu F .xtors ver.endet
worden) srhebt sich die 3ricke 52 (Ffiz. 5) und
riickt die ¥Xlinks 53 aus, wovel sie ier Briicke 51
die Mdglicnksit gibt, sich unter Binfluss ler
Riickholwirkung ihrer Feder 58 im Uarzeigerdiaa zu
verscanvenken und folgendes Funktionsn za besti.men:
a) Einriicken der Briicke 54 ait der Steuergruppe
zum Steuarn der Schwenkbewsgung der Zzhlwerks-

gruppe ("zruppo contatore") 18;

b) Verdrehuns entgezen dem Uhrzeig:rsinn iber die
Briicke 56 und die Briicke 57 der ..elle 59 mit
rechteckigem Juerscapitt;

¢) Voreinstellung und Steuer.ng ier Organe fir

"Nichtschreiben" und "Nicht-Abstandhalten".

Dim Drebbewegung der #e 1= 59 bestiumt iiber den
Arm 61 die Verstellung im Siune des Pfeiles (Fig.
5) des Arms 60' und die Entriezelung der Stange 6o

909836/0415 |
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des dam : :nlscalitte. 45 zuzeordneteu: Gertainzes.
Bine solche Drenb:szgung bestimmt im iibrisen das
#ingreifen des Agsatuzes 63 ief Bricke 62 in den
zweitea Raum o4 ies~59nlittens 43, weswegen dieser
Schlitten beim Koloaneaiberg:.ng unter Jd=r wirkung
seiner Riickholfader 43° verstéwlt werde: wird, je-
docn -erden .eine nolonnenstellun-en v.n Jem Ays-
richten ler Zahlwerksgrugge 17 ;ezentiber den oex-

toren 5 abh.ngen.

Yom zweiten Zy.lus unschlierZend wird sica ler
aatomatisnus der Operation mit -2r sirk.ng 1iar
Bricke 54 eantwickeln (Fig. 6). Bei jedem Zysilus
wird die Zahlwerksgruppe nach unten verschwenkt,
um auf diese Qeise,anscnliéﬂend .en gebogenen An-
satz 68'' in die Ratschenzahne 15 des ercten Sek-
tors 5 eingreirfes zu lassen and diesen dehbtor Zann
fiir Zaan in jie Null-Stellung zu tberf ‘hrea, wobel
jie Einstellunz =it dilfe der #2l.r mit Lanellen

10 vorzeiommen .ird.

Bei des in Jer Yioicanun . Jdargesieclten Agsfthran:s
seispiel ist :r rote ..ekior 5 um acht % -une ver-
..eht worde:, resizren diessr oektor oiciy acht Zyklen
in die Null -5teil ng ihertihrt we, -en oird. oobald
ger wrole 2o Lor 0 Tn jie'ﬂul}«d\ell}ng tbar ceirt,

909836/0415

O

A

- &4 -

oy BAD ORIGINAL




A ’ | 1474662

wird er _eine Ausneumunz 16 1en Ansatz oder Jer
Nese 68' der Briick: 63 durbieten, weswegen man
Wegeﬂ,der ﬁﬁckholwirxung der feaer 43} eine un- -
mittelbare Verstellung nicn links des ‘ihlschlit-
tens 4% und der Briicks 4o haben wird, bis die Nase:
63' der letzteren-die rechte Flanks eines anderen
Sekto:s'tfeffen wird, in dea eine bezeichnende
Ziffer eingegeven worden ist: Bei dem vorliegen-
den Beigpiel den zweilen Sektor, in den eine "1Y

eingegeben -worden ist.

Wahrend des anschlieBenden neunten Zyslus werden

sich die Funktonen der achf vorhargehenden Zykien

mit demﬂeihzigen Untersciied wiedernulen,'daﬁﬁﬁief”_w
Kol@mﬁgnversteilung des WHhlsenlittens (un&?@&m—
zufalge der Zahlwerksgruppe) auch eine’ entsprechen—;




1474662
- 25 -

d.h. dem Sektor, in den die Ziffer "1" eingegeben
worden ist: Bel dem vorliegenden Jdeispiel weriden
die Zdhlwerksgru.pe und der .calitten zwischen
dem neunten und dem zehnten Zy:lus eines Varstel-
lung um zwei Koloanen ausfiihren, Jda dar dritte .

Sektor 5 von Anfang an in der Null-Stellung ist.

Im anschlieBenden zehntsn Zyklus werdea sich die
Funktionen der vorhergehenden Zyllen wied:sraolea,
wobei durch den Ansatz <t der 3riicke 62 die ersten
drei Zahnstan;en gehalten werlden und der viarte

nektor 5 in die Nuil-Stéllung tiberfilthrt wird.

Die Uberfiihrung dieses latzten Sektors 5 in die Null-
.8tellung gestatteé es der Tusterbriicke, sich ent-
gegen Qem Uhrzeigersinn zu varschwenken, »eil ihrem
Ansatz 69 nicht mehr die Profile 15 und 17 der Sek-
toren 5 entgesenwirken. Eine solche Veréchwenkbewe-
gung der Tasterbriicke 38 bewirkt die Versteliung in
die in Fig. 7 gezeigte Stellung der Gabel Yo und ‘
der Briicke 71. Die Gabel 70 wirkt auf den Riickiiber-
tragungshabel 72 ein, der in die Bahn des Armes 73
gebracht wird, der unter dem Einfluss des Jockens
73 die Drehbewegung im Riickkehrsinne des Hakens
48‘veruréacht und das Vernaken mit Jdem Voreinsteller

47 bewirkt. In der gleichen Zeit sind auch die Briicke

808836/0416
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51 und somit die varsciiedenen Steuerun. en des
Automatismus zuriickz=fihrt worden: Die jLulti-

plikationsoper tion hit somit ihr spnde .;2funden.

Umn schnsll die .bg.be bzw. untnahme dzs Produktes
ohne dalte, d.h. automatisch zu erhalten, ist es
erford.rlich, den dzbel 74 mip dem als Formstiick
ausgebildeten Bnie in die in fiz. 7 gezei ,te Stel-
lunz "T" einzustellsn, ss .ird auf liese .eise dar
anscihl.g 76 unter die Bahn Jd:r Luscne 7> vz swelly
die durch lie .Jir«.ung isr Bricke 71 gecenkt wird.
Die Lasche 75 verhakt sica mit Jde. Anscunla; 76,
und in dieser Stellung biecet sie len Ansatz

frontal dem Zaan 27"' des Voreinscvesllergcs?7' fir

" die dntnahme oder ile Abg.ve des 3g~ldos dar. Am

| Nockens 78 den Arm 79.'der dis Lasche 75 mitnimmt.

snde des Maschinenzyklus steuert i1is Wirkung des

Man hat auf Jdiese .else kontiauierlich das upde
der operativen Zyiklen fiir die Multiplikation und
den Saldierzyklug fiir die Abgabe oder zntnahme

des Bndproduktes.

Die automatische ibgabe 1ies Endproduktes wird ar-
zielt, indem man den Voreinsteller 27' steuert,
der den iliblichen Totalisierzyklus auglost. Die

Betatigung dieses ibreinstellars nzt auler der Be-~
808836/0415
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stimmuhg der .bgube bz.. s.tnaumz duc noci die '
Wirkung, das das Produkt dirext unter uirkuné der
Briicke 37 (Fig.})»in die Multiplikatorzruyse
eingegeben wird, weswegen dieses Produkt fir eine -
eventuelle anschlieBende Operati@n autom:ztisch

Multiplikator wird.

_enn das Prodakt (oder disr Saldo einer vorhergenene
den Operation) die Eingabekapazitdt bzw. Fassunzs-
kraft'("capacité die impostazione") der Maschine
iibersteigt, hat man die Betatigung der Zahnstange
50' der Mﬂschine, d.h. der letzten linken Zain-
stange (Pig. 8). Die Betatlgung dieser Zannstdnge,
auch um einen einzigen Scnratt bestlmmt jus Ein-
grelfen des Eaumes 90 derselben mit einem Ansatz
g7t eines Armas 97 der Brﬁeke 24. Dieses Bingrei--
fen bestlmmt sine DLehbewegung entgngen dem Uhr-
zeigersinn der Briicke 24 uma;ainﬁ Hinstellung der
Flugtl ﬁ#* unter dle Zaﬁne

die an den Verﬁpwungen
2" &es sshwenkbaren ﬁahmf e varggsenen sind
sine sclchs Anordnung dé 3 ) hind
1 deran, slah im eraten'aag

zykigs der Tp&&lisiaﬁugg ng




cudmm

die elastische Verbind.ny zwiscnen len Ainstell-

" armen 21 und dea Drucsorganen zZ2 estaittet.

Im Falle der noz.tisen .ultiplikstion wird zan

nzcn dewu Binseben 1ss z.elten Faktors die negative

Taste 45' petutinen. Diec Betatigunzy lieser Tasgte

wird disseloen Ffunktionen besti men, die durcn die

Betitigung dsr positiven Taste 45 besstimmt sind,
mit dem einzisza Jntusrechied, da? lber den Tasten-
trﬁgér 83, den‘chifbgr 38' und dea Voreinstelléf
89 auech izr AnK—eéibaciti;t wird, am”auf diese
“.eise die Huschine in dsz negativea:Bereich VOr=~
einzustellen, und {iber die Brick: )2, die schrige
Flache 92' und den Ansatz J2'' ducin der Farbwech;

sel in der Scnrift bewirkt wird.

909836/0415
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1. Vorricihtung fiir aie automatiscae uuitiplikation,
die an Addier- und Recaeamascuinen allsemein und an
schreibenden aAddier- und Kecuenmascainsn mit ver-
kleinerter Tastatur im bssondsren aawendbar ist, da-
durch gekeanzeicunét, da i sie 2ine Multiglikator—
gruppe mit'sicn von selpst in ile .ull-Stellung

iibersvellenden Hlementen oder .extorea, 2ine Zihl-

-werksgruppe, Mittel wuar Verbindung der Zanlieriks-—

gruppe mit dem waulsculitten der liusc.ilne mit na-
tirlicher Kolonncnve.stellung uleses wanlscnlibttens
in Abhangigkeit von Jdnd <leicnzeitiz mit iér &in-
stellung der Zahlwerksiru. ge il wittel zum Blok-
kieren der bereits bersc.nsten zZanlwerkskolonnen
sowie Mittel»enthélt, die zeeiznet siad, automatisch
den numériscden wert Jes Saldos in die iultiplika-

torgruppe wiedsr einzugeben.
Vorrlcntung nacu Ansprucii 1‘,dadurca gekennieich;

net daB dle Multlgllkatorrraupe an einem schweﬂk-

baren ? stel1 angeordnet ist ani eine Mearzanl von

Mhltlpll atcrsektoren enthalt, ‘d&ren Anzanl der ff"

Fassungskraft dor Mascaine entsgflcnt und die aewells

Peder Pir die Uberfiinrang ‘n die Null'S%ellung
'909836/0415
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Versenen sind And ETh Uﬁfang n&caeininder 2inz erste
Heilhe von Zaanen aufwelzen, die zeeign:=t sind, in
die Z.hns der entspracacades, d.rancsriiszenien |
Zannsbange einzugreifea, soda:n cine z.eite heine
von Ratschenz.nnea d:sitzea, Jdi: zeeigast sind,

mit einem Ansatz der ZialwiTKk. Td,ue -USa.aenzi-
wirken, weiterain <ine ;usne;iuag niaag; dis sis—
reicaend zro: ist, .awit sjie seia dbe;f?nreq des
Sektors in die {ull -Stellang ;éa'DarégtritcAainar
Nase der Zizalwerkszru s -sccsttety auslsriean ult
‘einem VorSQrQag versanen siai, d2r zzsizn:=t ist,
7gemeinsam mit den Kuw gea d3r 2z eitsa sl 2 von
Zannén alt s.a21 Tésterorgan ZUsa L2nzavirsen, aad
schlie.lica s.n2 dr-icce and l;tztarné;;s von
Z,nnenfaufxeisen, ile _22iz32:% s1ad, aiv .en Vor—
sprungen einqzr mit Leseillsa va_z2anenen s nsceflladcr

ZUusaamenguwirkaea,.

3. VorrlcntanD nach.ansyruc" 4, dadurca ;e;ennzeich—

nat, dag die Zanlwerxszrugpe im wesentiicaen Elﬂ _7

‘ Brucxenalemeat ﬂntnalt das entlaa* eines Baares

von ﬁellen vvrscellb“r zefiihrt ist, diz frontal zur

Multlplikatorordgge angeordnet sxnd, wopel dlases

Bruckenelement ein Nase enthale, ule geeignét ié%,ﬁ'

nachelnander mit dar Flanke der maltlgllﬁAtorzgkt@ren

rzusammenzuw1rken, wenn in diese elne bezeicnnende

909836/0415
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/1ff=r ("cifr. siz nlflcatlva“) -eingegeden Worden

18%, und disse Sekvoren fraizuzebel, exd in‘d;ESe

keine bezeicnnende 7iffar einjsgeben worden'ist;

und weiternin 3inen gebo;eiea Ansatz oesitzt,'dér o o
geeignet ist, beli jedem Lascainaﬁzyxlus.einen:Zaﬁn

der zweiten Reihe vou ﬁutscjenzjanen jer eiazelnen
Sektoren freizuz:tsn und xaf sisse .2ige unter Wir-

kuﬁg der fiur 1ié Ubsrfiithranz ia die Null-Stellung
dienenden Feder des fextorc cselbst die schrittweise
ﬁﬁerfﬁhrung in die Wull-Ste:lun; dss sich im 3in-

griff befindenden Sektors ru gastatien.

4.i Vorricht. ng ndéa sqsoruca 1, dadurcih gekeanzeich-
nét, da: die aittel zum Verbinden dér Zahlwefks—
gruppe mit Jan Tdhlsculitten ier Maschine im
wesentllchen ein Brackegnlenent enthalten, das ver~,
schlebllch auf einer .elle mit Rechtackguarschnltt
angeordnet und gnelvnet ist, mit einem selnar ﬁrme
am Briickenelement der Zzhlwerksgruospe aazugvelfen
@nd‘mit einem seinar,insatze in eipnen dsr Raame

des Kammes elnzuwrelieg, dar an ﬁar Oberseite des
Wahlscnllttens selbst vorgassehen ist, wobel dle
’Sehwenkbewegung in die w1rksame Stellung dleses als
Verblndunvsmlttel dienenden Brickenelementes. durch
dle erkung der Betatlgungstaste, die QOSLtlv oder
negatlv sein kaan Dbewirkt w1rd.

909838/0415
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5. Vorrichtun: nach Anepruch 1, dadurca gekennzeich-
net, dait uie kiittel, die dazu Jienen, die Kolonnen-
verstellung des Janlsc..litlens in .bhingigkeit von

der Einstellung der Za.lwerksgruppe ou bewirken,

i

im wesentlichen eine . elle mitl necateckguefsdhﬁitt
enthalten, die frontél oder parallel zum Wahlschlit—
ten éelbst'angeordnet ist und auf J4ie 2in Orgaﬁ'Mit
Hebel aufgekeilt ist, dus geeignst ist, die Aus-
klinkVOIrichtung vom #Wahlschlitten und ein@.fréi
verstéllb;r auf der rechteckiren ielle angeofdﬁete
Blockierbrcke zﬁm Verriegeln der Jull—Stéliung'aus—

zuldsen, die an ihrem linken :tinle mit einem Ansatz

vergsehen ist, der geeignet ist, uls Folie einer Dreh-
bewegung der ¥Welle mit kechteckyuerscunitt in einen

der Raume des Kamm:s einzugreiceun, der an der unteren

6. Vorrichbtung nachreinsm dzr ans.riiche 1 bisg 5, da-
durch gekennzeicin:t, da? liec Briicke zum Verriegeln'
der Null-5tellung vorn einen Bloclieransatz besitzt,
‘der geeignet ist, mit :en wndz hnen dz3r einzelnen
Rechen-Zahnstangen‘zusagueazuxirxen, wobel diese
Bricke sich in der Hull-Svellung um einen Scuritt
gegenﬁber der c¢rsten kecneazannstange nacn rechts

verschoben befindet.
909836/0415 - 33 -
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/. Vorrichtung nacu sinea der Aasypriica: 1 bis o,
Jadurch gekennzeicunat, da. iie Betutl juny der
positiven oder negativea Bst.tigunistaste i:l2ich-
z2itig die Verbindung der Zinlwerkesru,.:2 mit Jdem
yinlscalitten und die Drehbewesuns eatze 20 Jdsil
Uhrzeigersinn Jer zur Unterstutzuny .l.r Briicke zZum
Verriezeln der Hull -Stellung dienenden ell: nit
RechteckquérSC1nittrbawirkt und besti  :t, -eswegen
jede Verstellbewezung der Zialwsrkssrd g2 ainzr

g leichen Verstellbewsgung des wanlscalitteas und
einer Blockierun; der bereits bersec.nsts: .echen-
kolonnen unter der;&irﬁﬁng,des Ansatz:s dar 3lockier-
briicke auf dea Hadzahn der einzelnen Zaan: .an ea

entspricht.

8. Vorrichtuns; nacu Ansgruch 1, dudurca raggnnzeich--
nzt, déﬁ dié Batétiging der "Totaltaste" die Lbar-
fiarung in die Null-Steliung der Ssstirsa der |
multiplikatorgrggge aﬁd das automatiscna jiﬂgeben

in dieselben. des mgmerisgheavﬁertes des Galdas ba-

wirkt.

e Vorrichtung nach eiaém der‘Ansgrﬁcne 1 ois 3,
dadurcnﬁgekenazeiéanetlbdaB Mittel vorgesenen sind;
dle geeignet sind, die dberfunranp in die wull-

Btellung der Sektoren der Multiplikatorgra.pe bel
909836/0415
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jeder Betiatizung der Mﬁlti,lik;tartzsta 40 B eT: B

wirken.

10. TVorricatunz aac.a Ans.racu 3 odzr ), d.durcat
gZzkeanzeicanzt, da? diz “berf’hruns in lie sall-
stellang dar Sektoresa der Lultiplicacor:ris.e
durch dis Wirsung der Fedsra vest..at ird, die
zZur ﬁberfﬁhruhg in die Null-Siellun- ii=n=n aad

den einzelnza Sektoren zugeordn:t siai, 7obel dizse

-ektoren von d:r r=meiarsscer .instellfedzr aus-

s23rickt teriaea.

11. Vorricatunzg nach eine  der ansyricaz 1 ois
10, dadurcn gesennzeic n:t, Ja- ile sca .enkodswe -
gunz naca unten des schwenkourea kamens zum ia-
ricken basi jadem srsten Karchineaz <lus de2r Ilulti-
plikatorsektoren mit len kechen-Za agtiagen durch
die Dreh»swazuns elner arstea ¥ell: b2sbtimmt -iri,
die mitreinar inneren :usnenmuns jer zur Unt:zr-
stitzune der tekféren lienenden ialls zusa m:za-s

wirkt, wobei disse :r.ce “elle den vors.rinrzadsn

FPacettierangen aufweict, die zeeignz2t sind, mit
einem elastiscaem Systsm von irmen und Jrickorz.nen

zuss meazZuwirse ., weswazen eins Dreavswazun

i

diaz-

-

V)

cer srsten .eile - die so ist, da® dizse F.cetiie-

909836/0415 ~
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rungen mit den elastischen Systam in winzriff

kommen - ansculiefend eine elastiscas Schsenk-

beweguns nac: unbten dss Ri.men: bestimmt und be-

wirkt. .
12.. Vorricatunz naci einem der incpriiche 1 bis
113fdadurch_gekénazeic:nct, sa-~ Hittel vorgesehen‘._

siﬂd, die geeizust sind, iie :ca:enkse.sgung nach

.unten des d1e Multlgllkdtorseutoren tr&vendea 7E’

[

Ranmens Jedesmal zu v:rhiniern, wean der numﬁrlschel

V@rt}des Saldos die Aufnuhbmek. pJthJt bzw. Fasaings—

kréft der Maschine tibersceist, wobei diecse Mlttel

vaﬁte;lhafterweise Jurcn die Bat: tlrun auch um
eiﬁen eingivea Schritt Jor let:oten d:cﬂen—Zann-’
sﬁgﬁge bder‘:er,Zaﬁactan;e fir 4 s ﬁbaréghreiten
der’Kapazitét.bzu. Fessaqgsxr ft zestsuert .erden,
L

909836/0415

BAD ORIGINAL



1474662

42m1  15-12 14 74 662 0.T: 4.9.1969

3

909836/0415




1474662

36

/9415

e

YO

Y098



1474662



1474662

IN9336 /0475




1474662

93

S ———

S'914

909836/0415




N
4o
w
~T
L~
-t
o~

909836/0415




1474662




1474662

'L

9UYB36/0415




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

